
NUKLEARMEDIZIN

Information für Ärzte

• �Schilddrüsendiagnostik
• �Nebenschilddrüsendetektion
• �Herzuntersuchung
• �Knochendarstellung
• �Gehirndiagnostik
• �Nierenfunktionsdarstellung
• �Radiosynoviorthese (RSO)

Ein Angebot 

des RVZ an den 

Standorten Minden 

und Löhne



Nuklearmedizin im RVZ2

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 

mit der Nuklearmedizin vervollständigen wir unser radiologisches und 
strahlentherapeutisches Leistungsspektrum.

Durch den Einsatz schwach radioaktiver Substanzen (Szintigraphie), 
die für die jeweilige Fragestellung gezielt hergestellt werden, gestattet 
die Nuklearmedizin eine differenzierte Betrachtung der Funktion und der 
Arbeitsweise von Organen, die über die reine Morphologie hinausgeht.

Somit ermöglicht sie zum Beispiel die Beurteilung der Funktion von 
Schilddrüsenknoten („heiß“, „kalt“ oder „indifferent“), eine Kontrolle 
der Durchblutungssituation des Herzens oder auch den Nachweis von 
Parkinson-typischen Stoffwechselveränderungen im Gehirn.

Neben der vielfältigen Diagnostik bietet die Nuklearmedizin mit der 
Radiosynoviorthese (kurz: RSO) auch eine Möglichkeit zur ambulanten 
Therapie entzündlicher Gelenkveränderungen, die binnen weniger Tage 
zur Schmerzlinderung führt.

Die nächsten Seiten geben einen Überblick über das diagnostische 
und therapeutische Angebot der Nuklearmedizin im RVZ.

Gerne können Sie bei Fragen oder Anregungen unsere Kontaktmöglich- 
keiten nutzen, insbesondere auch den Arzt-zu-Arzt-Kontakt unter 
0571 8895-500.

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

			    
Dr. med. Oliver Bünger		  Dr. med. Thomas Vehren
Facharzt für Diagnostische Radiologie	 Facharzt für Nuklearmedizin
Facharzt für Nuklearmedizin

Zur Webseite 
„Nuklearmedizin“ 

auf www.rvz.de
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Standorte und Leistungen

MINDEN
Ringstraße 44, 32427 Minden

Angebotene Leistungen der Nuklearmedizin:
• �Schilddrüsendiagnostik (Sonographie, 

Szintigraphie, Punktion, MIBI-Szintigraphie)
• �Nebenschilddrüsenszintigraphie 

(Lokalisationsdiagnostik)
• �Skelettszintigraphie (Metastasensuche, 

Entzündungen, Prothesenlockerung)
• �Myokardszintigraphie (Herzfunktion und 

Durchblutung)
• �Nierenszintigraphie (Nierenfunktion und 

Abflussverhalten)
• �Gehirnszintigraphie (Parkinsondiagnostik)

LÖHNE
Koblenzer Straße 20a, 32584 Löhne

Angebotene Leistungen der Nuklearmedizin:
• �Schilddrüsendiagnostik (Sonographie, 

Szintigraphie, Punktion)
• �Skelettszintigraphie (Metastasensuche, 

Entzündungen, Prothesenlockerung)
• �Radiosynoviorthese (Therapie entzündlicher 

Gelenkveränderungen)

Zur Webseite 
„Standorte“ 

 auf www.rvz.de



Ein radioaktives Element (Radionuklid), das in den menschlichen 
Körper eingebracht wird, kann aufgrund seiner Strahlung von außen 
mit einer speziellen Kamera gefunden, geortet und verfolgt werden 
(Gammakamera). Die Kamera kann dieses in Form von Übersichts-
aufnahmen und in Präsentation von Schnittbildern in 3D-Darstellung 
(SPECT-Verfahren) leisten.

Wird das Radionuklid an ein biologisch interessantes Molekül (Tracer) 
gebunden, entsteht ein Radiotracer. Wird dieser in den Körper injiziert, 
kann von außen beobachtet werden, wie er dort anflutet, verarbeitet 
wird, an welche Gewebe er bindet oder nicht bindet, wie er aus dem 
Körper ausgeschieden oder abgebaut wird.
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Untersuchungsprinzip

Erstellen eines 
Radiotracers 
in vitro

Injektion des 
Radiotracers

Anlagerung des Tracers 
an das Zielorgan

Bilddarstellung in 3D und im zeitlichen 
Verlauf mit Gammakameras



Formale Rahmenbedingungen
• �Untersuchung nur auf Überweisung
• �Nach Strahlenschutzverordnung: 

- Rechtfertigende Indikation durch unsere fachkundigen Ärzte 
- Vor Schilddrüsenszintigramm müssen Sonographie und Laborwerte 
    (zumindest TSH) vorliegen, entweder mitgebracht oder direkt 
    bei uns durchführbar

• �Untersuchungsbilder werden dem Patienten auf CD oder ausgedruckt 
mitgegeben

• �Untersuchungsbericht ergeht, wenn alle Untersuchungskomponenten 
vorliegen (Laborwerte, Szintigraphien, sekundäre Auswertungen etc.)

Kontraindikationen
• �Schwangerschaft
• �Stillzeit

Keine Kontraindikationen
• �Allergien
• �Herzschrittmacher, Defibrillatoren
• �Inkorporierte elektronische Geräte
• �Nierenfunktionseinschränkungen
• �Platzangst
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Überblick der angebotenen Leistungen

Feinnadelpunktion
Im Falle abklärungsbedürftiger Schilddrüsenknoten 
können wir mittels Feinnadelpunktion unter 
Ultraschallkontrolle eine Zytologie gewinnen, 
die dann pathologisch aufgearbeitet wird und uns 
Rückschlüsse auf die Dignität der Knoten erlaubt.
Zudem können schmerzhafte Schilddrüsen-
zysten mittels einer kurzen Punktion entlastet 
werden, um dem Patienten wieder Schmerz- 
freiheit zu verschaffen.

Schilddrüsenszintigraphie
• �Radiotracer: 

Tc-99m-Pertechnetat
• �Physiologie: 

Verhält sich wie ein physiologisches 
Jodatom; Aufnahme und Speicherung in 
Schilddrüsengewebe wird beobachtet

• �Indikation: 
Abklärung der Aktivität von Knoten 
(heiß / kalt / warm), Hyperthyreose-Abklärung, 
Autonomie-Ausschluss, M. Basedow, 
Therapiekontrollen

• �Untersuchungsdauer: 
Ca. 5 Min.

• �Strahlenexposition: 
< 0,1 mSv
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MIBI-Szintigraphie der Schilddrüse
• �Radiotracer: 

Tc-99m-MIBI
• �Physiologie: 

Tracer wird in Tumorzellen aufgenommen, 
die vermehrt Mitochondrien aufweisen

• �Indikation: 
Abklärung kalter Knoten bezüglich 
Malignitätsverdacht, Auswertung immer im 
Vergleich mit einer normalen Schilddrüsen-
szintigraphie

• �Untersuchungsdauer: 
Ca. 3 Stunden

• �Strahlenexposition: 
4 mSv

Nebenschilddrüsenszintigraphie
• �Radiotracer: 

Tc-99m-MIBI
• �Physiologie:  

Sammelt sich in den Mitochondrien von 
Nebenschilddrüsen an; Frühaufnahme nach 
15 Min. und Spätaufnahme (planar, SPECT) 
nach 2 Std.

• �Indikation: 
Lokalisation von Nebenschilddrüsen- 
adenomen (loco typico, ektop)

• �Untersuchungsdauer: 
Ca. 3 Stunden

• �Strahlenexposition: 
4 mSv
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Myokardszintigraphie
• �Radiotracer: 

Tc-99m-MIBI
• �Physiologie: 

Markiert mit dem Blutstrom die Mitochondrien 
im Myokard und erlaubt so Rückschlüsse auf 
die Perfusion; 
Aufnahmen in Belastungsphase; 
ggf. 2. Untersuchung in Ruhe; 
Unterscheidung normal durchblutetes, 
unter Belastung minderduchblutetes Myokard 
(Ischämie) von Narben; Ejektionsfraktion

• �Indikation: 
KHK, Beurteilung der Relevanz von Stenosen, 
Kontrolle nach Herzkatheter

• �Untersuchungsdauer: 
1. Tag unter Belastung i.v.-Injektion, SPECT; 
2. Tag ohne Belastung i.v.-Injektion, 
nach 1 Stunde SPECT

• �Belastungsformen: 
Fahrradergometer in halbliegender Form, 
alternativ pharmakologisch mit Adenosin 
(Gelenksproblematik, untrainiert, …)

• �Strahlenexposition: 
2 - 6 mSv

Überblick der angebotenen Leistungen
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Nierenszintigraphie
• �Radiotracer: 

Tc-99m-MAG3
• �Physiologie: 

Wird glomerulär filtriert und tubulär sezerniert, 
zeigt also Nierenausscheidungsfähigkeit und 
Harntransport bis Harnblase

• �Indikation: 
Seitengetrennte Beurteilung der Nierenfunktion, 
Abflussbehinderung, Reflux, Transplantatniere, 
Nierenarterienstenose

• �Untersuchungsdauer: 
i.v.-Injektion, sofortiger Aufnahmebeginn über 
30 Minuten, Diuresesteigerung mit Furosemid, 
Postmiktionsaufnahme

• �Strahlenexposition: 
0,4 mSV
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Skelettszintigraphie
• �Radiotracer: Tc-99m-TECEOS
• �Physiologie: 

Wird durch Osteoblasten bei Knochenumbau-
prozessen eingebaut, man beobachtet die 
Anflutung und Mineralisation des Radiotracers

• �Indikation: 
Knochenmetastasensuche, Knochentumore, 
Knocheninfiltration, okkulte oder fragliche 
Frakturen, aktivierte Arthrosen, Arthritiden, 
Knochenstoffwechselerkrankungen (z.B. M. Paget), 
Endoprothesenlockerung, Osteomyelitis, 
M. Sudeck (CRPS)

• �Untersuchungsdauer: 
i.v.-Injektion, direkte Beobachtung der 
Blutpoolphase (in den ersten 5 Min.), 
nach 2 - 3 Std. erneute Aufnahmen in der 
Mineralisationsphase (20 Min.) inkl. SPECT; 
zur Erhöhung der Spezifität ist es ggf. not-
wendig im Szintigramm detektierte Herde 
mittels CT oder MR genauer zu untersuchen

• �Strahlenexposition: 2 - 4 mSv

Cardiale Transthyretin-Amyloidose (ATTR)
• �Radiotracer: Tc-99m-TECEOS 
• �Physiologie: Wird vermehrt bei dieser 

Amyloidoseform im Herz aufgenommen
• �Indikation: V.a. cardiale Amyloidose zur 

nicht-invasiven Diagnostik
• �Untersuchungsdauer: i.v.-Injektion, 

Aufnahmen nach 2 - 3 Std. inkl. SPECT
• �Strahlenexposition: 2 - 4 mSv

Überblick der angebotenen Leistungen
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Gehirnszintigraphie / 
Parkinson-Diagnostik (DaTSCAN)
• �Radiotracer: Jod-123-FP-CIT
• �Physiologie: Markiert die präsynaptischen 

Dopamin-Transporter im Striatum
• �Indikation: Unterscheidung von M. Parkinson 

und anderen (essentiellen) Tremorformen
• �Untersuchungsdauer: 

Nach i.v.-Injektion 3 Std. Wartezeit, 
dann 30 Min. Aufnahmezeit

• �Strahlenexposition: Ca. 2 mSv

Radiosynoviorthese (RSO)
Die RSO stellt eine wirksame minimal-invasive 
Therapie entzündlicher Gelenkveränderungen 
dar und kommt routinemäßig u.a. bei rheuma- 
toider Arthritis und bei aktivierten Arthrosen zur 
Anwendung:
Durch eine Injektion einer geringen Strahlungs-
menge unter Röntgenkontrolle in den Gelenkspalt 
hinein werden die entzündeten oberflächlichen 
Schichten der Synovia zerstrahlt, während sich 
darunterliegende gesunde Schichten regenerieren 
können. Nach Schonung des Gelenks für wenige 
Tage verspüren die Patienten schnell eine 
Beschwerdebesserung. Die Durchführung erfolgt 
rein ambulant an unserem Standort in Löhne.
Aufgrund der nur geringen Strahlenbelastung 
kann die RSO bei Bedarf auch wiederholt werden. 
Ebenso stellen Prothesen kein Hindernis für die 
RSO dar. (Siehe auch Broschüre„Interventionelle Radiologie“)
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Sie erreichen uns telefonisch...
• Zentrale Anmeldung:	0571 8895-0

• Arzt-zu-Arzt:	 0571 8895-500

• �Notfalltermin:	 0571 8895-111 
Nur durch Arzt/Praxis/Klinik anzumelden bei V.a.: TVT / Lungenembolie, 
AVK Stadium III/IV (nächtlicher Ruheschmerz, trophische Störungen), 
Kritische Bein-Ischämie, Thrombotischer Arterienverschluss, TIA, Insult, 
Thrombophlebitis, Dialyseshuntprobleme

• HA-Vermittlungsfall:	 0571 8895-210
• Befundanforderung:	 0571 8895-120
• Gefäßmedizin:	 0571 8895-222
• Brustdiagnostik:	 0571 8895-333
• Strahlentherapie:	 0571 8895-444
• Prostatadiagnostik:	 0571 8895-555

per Fax:	 0571 8895-199
oder per E-Mail:	 info@rvz.de

• �Ringstraße 44 
32427 Minden

• �Koblenzer Straße 20a 
32584 Löhne

Ihre Kontaktmöglichkeiten zum RVZ

Nuklearmedizin im RVZ

Mehrfache 
Auszeichnung für 
Dr. Geibel 
(2017, 2018, 2019, 
2020, 2021):


